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Sir Douglas Naig lGompers gegen Deutschland
ratifiziert den

Ansichten des
Präsidenten wilfo, Zwei Träger

sttr die Tribiiue

(i'nrr in Benson, der andere
'in Süd Omaha. Man tklepho
niere an Tvl 340 und frage
nach X. kklsrnkx.

Winke für die Hasra.
Gtrümpse,' deren Sohlen durch

--chweibfüße hart geworden sind, sol
len wieder weich werden, wenn man
sie nach gutem Auswaschcn und voll

standigem Trocknen in lauwarmes
Wasser legt, dem etwas Weinstein
siiire zugefügt wurde. Auf ein Pint
einen guten Eßlöffel voll. Man soll
sie dann leicht ausdrücken und wie

der trocknen lassen.' Weinsteinsäure
ist in der Apotheke erhaltlich. Vor
ficht beim Gebrauch und beim Ansbe.

nähren ist dringend geboten.
- Kartoffelwasser, das ' von den

Hausfrauen sonst schnell fortgegossen
zu werden pflegt, findet noch eine

gute Verwmdung wenn man Ge
schirr-

- und Gläser damit auswäscht.
Auch zum Reinige-.-

, wollener Wäsche
ist es gut. Dieselbe wird danach wie
reu. '

Stockflecken lassen sich auf sehr ein-

fache Weise aus der Wäsche entfer
um, wenn man die schadhaften Stel
len- - mit weicher Seife einreibt und
Kreide darüber streut. Dann setze

man die so behandelten Stücke der

Sonne aus und halte sie auf eine

Stunde feucht. Nach, langsamem
Trocknen werden die Flecken in de

u,eisten Fallen verschwunden sein.

Wie wäscht man eincn Sweater?
; Einen Sweater wäscht man auf

fügende Art und Weise: In einer
Schüssel wird in eNvas Wasser
Stück Jvory'Seife durch Kochen ge
löst, dann joviel Wasser hinzu als
nötig und so, daß das Ganze gut
heiß ist. Dazu löst man einen Eßlöf
fel Borax in einer Tasse kochenden

Wassers, gibt es hinzu und knetet die

Jacke hindurch! nicht reiben, nur' in
den Fäusten drücken und prefsen,
Tann wird sie in ein zweites Wasser

gegeben, auch mit Seife, aber wem',

ger, das Wasser muß die gleiche

Temperatur haben als das erste,
gun drückt man ihn hcraris, klopft
ihn edvas zwischen flachen Händen
und breitet ihn flach auf mehreren
übereinander liegenden Tüchern, bei
deilen es nicht darauf ankommt, wenn
sie etwas von der roten Farbe aniieh.
men. Ein schnelleres Trocknen wird
erzielt, wenn nian weitere Tücher

überlegt und alles dies gut preßt,

Marktberichts
Omaha. 1. Juli.

Rindvieh Zufuhr . 2200: .Markt
stark und 15 25c höher. .

Jährlinge aktive. 15 25c höher.
Ausgewählte bis Prima. 15.25
15.75. ;

Gute bis beste Jährlinge. 14.50
15.00.

Mittelgut bis gut, 13.60 14.25.
Gewöhnliche bis ziemlich gute,
11.0013.00.
Schlachttiere, aktiv 15 25c höher

Ausgewählte bis Prima. 15.76
16.25.
Gute bis ausgewählte, 14.75
15.50.

. Ziemlich gute bis gute, 13.75
11.50.
Gewöhnliche bis ziemlich gte
11.0013.00.
Kühe und Heifers, aktiv, stärker.
Gute bis beste HeiferS. 10.50
135',.
Ausgewählte bis prima KühS
11.25 12.50.
Gute bis beste Kühe 9.50
11.00
Mittelmaßt Kühe, 7.50 9.2.;
Gewöhnliche bis gute. 5.50
7.50.
Stockers und Fccderö, aktiv midi

stärker.
Gute bis beste Feeders. 12.00
13.00.

Ninelinäßige bis gute Fd,'rZ.
10.00 12.00.
Gewöhnliche bis mittelmäßige
8.509.50.
Stock Heifers. ,508.00.
Stock Kühe, .007.00.
Stoock Kälber, 8.0010.50.
Vcal Kälber, 10.0010.00.
Bullen, 9.00 11.50.
Gute bis ausgewählte GraL
Vec'c, 11.5012.50. ;

(Me bis sehr gute. 10.50-11- .6(3

Gewöhnliche bis gute, 9.00
10-5.'-

Schweine Zufuhr 10,000; Markt
10 20c höher.

Turchschnittspreis 2l. 1022.00.-Höchste- r

Preis 22.10.
Schafe Zufuhr 9,000;, Morst akti

20 25c höher.

Lämmer, leichtwiogmde, 16.25
16.90.
Lämmer, schwerwiegende, 15.00
16.00.
Lämmer, ausgesuchte. 6.0012.00
Jährlinge. 9.5010.50.
Geschorene Widder, 8.009.75.
Geschorene 'Kutterschafe, gute bis
ausgewählte, 7.00-8- .00

Geschorene Mutterschafe, mitteli
mäßige bis gute. 6.000.50.
Mutterschafe, ausgesuchte, 2.75
5.00. ' ': :

Chicago. Jkl.. 10. Juli.
Rindvieh Zufuhr 12,000; Markt

25c höher.
Schweine Zufuhr 35,000.

Durchschnittspreis '21.3522.60.
Höchster Preis 22.83.

Schafe Zufuhr 16,000; Markt fest.

Top Lämmer. 17.25.

ausas Cin, Marktbericht. .

Kansas City, 10. Juli.
Rindvieh Zufuhr 1,000; Markt

fest und 15c höher.
Schweine Zufnhh 5,000; Marti.

l

Durchschnittspreis 21.7522.15.
Höchster Preis 22.35.

Schafe Zufuhr 3,000;' Markt fcjl
und 10c höher.

Top Lämmer 16.85.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph. 10. Juli.

Rindvieh Zufuhr 1000; Markt ak-

tiv unö 25c höher.
Schweine Zufuhr 6500; Markt setz

und 10c höher.
Durchschnittspreis 21.9022.25.
Höchster Preis 22.30.

Schafe Zufuhr 2,000; Lämmer
fest. 10c höher; Schafe fest.

Omaha Getreidkmarkt
Omaha. 10. Juli.

Harter Weizen
No. 3 2.35.

Frühjahrsweizen
No. 1 2.32.

Weißes Corn
No. 2 1.73.
No. 3 1.92. .

No. 4 1.90.
No. 5 1.88.
N. 6 1.87.

Selbes Corn
No. 1 1.91.
No. 2 1.91.
No. 3 1.891.00.
No. 4 1.88.

Gemischtes Csrn
No. 1 1.91.
No. 2 1.90.
No. 3 1.88.
No. 4 1.88.

Weißer Hofer
No. 2 73.
No. 3 72.
No. 4 71 U.

Roggen
No. 2 1.42.
No, 3 1.411.43.
No. 4 1.40.

Gerste

No. 3 1.1?.

der Bescheidene"

Erklärt nverfroren, daß es da bri
nsche :kclch genirfen, wklchcs dk

Krieg gewonnen hat.

London, 9. Juli. (United Preß.)
In einer gestern zu Ncwcastle

gehaltenen Rede sagte Feldmarschall
Sir DouglaS Haig unter anderem
folgendes: Vergesset nicht, daß eS
das britische Reich gewesen ist, web
ches diesen Krieg gewonnen bat.
Wir sprechen viel über unsere Al
liierten; das war nötig und auch
recht und billig so lange der Kampf
dauerte, um sie anzuspornen, alles
zu tun. was in ihren Kräften stand.
Vergesset aber nicht, daß es daS bri,
tische Reich gewesen ist, das diesen
Krieg gewonnen hat.

Ich will nicht auf die näheren
umstände eingeben, indes en Sie wif
sen, das) unsere russischen Freunde
unö im Stich ließen und die Italic
ner taten sich dann nicht besonders
hervor. Unsere französischen Freun,
te taten, was sie konnten, doch hatten
ste von Anfang an alle Hände voll.
Seit den letzten zwei Jahren hat
Englaiiö die Wucht des Ringens er.
tragen müssen." (Kommentar über
flüssig.)

Pacisieslotte sticht
am 19. Juli in See

Washington. 9. Juli. Marine.
sekretae Daniels machte heute die
Mitteilung, daß die neue Pacific
flotte v'.n 19. Juli von Hgmpton
Noad auS in See stechen wird.
Sollte $tnr Daniels ' nicht in der
Lage sein, die Fahrt selbst nutzn
machen, dann wird er sich der Flotte
in San Trego anschließen. Men
Anforderungen dieser neuen Flotte
an der Pccificküste wird entsprochen
und neu: Hafenanlagen werden ge
schaffen werden. Es wird angenom
men, daß die Flotte die Pacific
kuste zwischen dem ö- - und 10.
August erreichen wird.

Schweine bringen $22.0.
Gestern wurden am Süd.Omaba

Viehmarkt für lebende Schweine ein
neuer Rekordpreis aufgestellt, als ei.
ne Ladung der Vorsientiere für $22
per 100 Pfund Lebendgewicht ver
kauft wurde. Viehhändler find der
Ansicht, daß die Preise noch höher
steigen werden. Ucberhaupt wird
der Preis von Schweinefleisch solan
ge hoch bleiben, als-- Amerika einen
Großteil Europas mit solchem zu
versorgen hat. "

,

Polizei konfisziert Rauschgift.
Polizisten verhafteten am Montaa

den Neger Ed. Flowers, in dessen

Handtasche sich etwa zwanzig Kap.
sein Rauschgift befanden. d:e konfls.
ziert wurden. Gleichzeitig mit dem
Neger wurde dessen weibliche Vcglci.
terin. Toll leming. gleichfalls
farbig, verhaftet. Beide wurde lve.
gen Vagabundicrciis zu je 30 Tage
Gefängnis verurteilt.

Zahlreiche Cheschcidnngkn.

Das Omaha Tistriktgericht hatte
am Dienstag einen neuen Rekord
aufgestellt, auf den stolz zu sein es
jedoch keinen Anspruch hat, da es sich

um Ehescheidungen handelt. Nicht
weniger als 15 unzufriedene Ehe
paare ersuchten den Richter, sie von
den drückenden Banden des Ehestan
des zu befreien. Zum Großteil wa
ren es Frauen, die gerne ihre Män
ner los werden wollten.

Personalien.
Herr Walter Willrodt. einer der

ersten Omaha'er Soldaten, die nach
Frankreich gesandt wurden, Sohn
unseres früheren bekannten Mitbür
gers, Herrn H. C. Willrodt, der seit
einem Jahre in Francitas, Tex., der
weilt, wird heute abend wieder in
Omaha eintreffen. Der junge Herr
Willrodt hat seinerzeit der Tribüne
eine prächtige Korrespondenz aus
Frankreich zukommen lassen. Leider
trifft 'der junge Mann seine allge
achtete Schwester Rona nicht mehr,
die im letzten Winter ein Opfer der
Influenza geworden ist.

W'chtig für Männer.
In diesen Tagen der allgeineinen

Preissteigerung dürfte es den männ.
lichen Lesern der Tribüne gewiß
eine erfreuliche Nachricht sein, daß
der D. & Clothes Shop", ein
neues Hcrrenkleidsr und Ausstat.
tungsgeschöft, welches erst kürzlich
in dem r'ihmlichbekannten Lokal des
Herrn Cd. Mavrer, an 1312 Far-na-

Straße eröffnet wurde, für
diese Woche einen besonderen

veranstaltet hat, .durch
den der .siänfer sicherlich gute Er
spnrnifse innchen wird. Dieses Ge
schüft liegt außerhalb des hohen
Mietedisrnktet und ist daher in der
Lage, rrs:5loi'fige Waren zu mäßi
gercn Kreisen zu verkaufen, als ihre
Konkurrenten. Bei einem Besuch de?

X. & M Clothes Shop" versäum?
man es nicht, der Töglick,en Owohi
Tribne Enichnung zu tun.

Einwanderung
New rf,' 10. Juli. Tie Cpc

filiert gegen ungehinderte Einwan
derung seitens 'bet American Febr.
ration rf Labor' für die nächsten
flirr Jcihn--, ist darin begründet, eine
Kombination von Korporationen.
Trusts mid Schiffahrtsgesellschaften
zu verhindern. Kontraktarbeitcr in?
Land zu bringen. Arbeiter, welche

auf diciü Weise ins Land gebracht
werden. sind nichts als Sklaven.
Einwandcrcr. die früher, ins Land
kamen, mit einer kleinen Kiste für
ihre H,Iseliqkeiten. wurden Herden
weise in die Eisciibaknziige getrie
Im Alle wurden in Schlachthäuser,
Z'iehböft,, Fabriken und Industrie
Anlagen gebracht, wo man sie nie

IS Arbeiter organisieren konnte, d,i

denselben nur das zum Lesen aege
den wurde, was die Zeitungen in
ihrer Cprachs brachten. Gönners ist
cntschle)cn für cm mchrzahrlgcö
EinttxinöerunaSvcrbot. Er sagt, eine
Periode des Verbots wäre eine we
sentliche H'lse in der Ameruanistcr
rng.

Ioffre reitet nicht
durch Triumphbogen

Paris, 30. Juli. In der Abz?
rdnetemammer izt eme Vorlage

kinaereicht worden, welche eine
Steuer l?on SO Prozent auf die Pro.
fite von dem Vermieten von Fl
stcrn uri Balkönen für die Sieges
westlichsten Vorsicht. Es war die

Sprache davon, diese Profite ' als
Kriegsprofue zu besteuern, für
welche die Steuer ebenfalls 80 Pro
zenr letiatf. Gute Platze verkaufen
sich, wie es heißt, leicht für 1000
Frankul das tilck.

Im Garten des Herzogs von

Masfa flii den Champs ElhseeZ.

halbwegs zwischen der Place de la
ssöncorde und der Place de l Etoile,
wird pinc Tribüne mit Sitzen für
520 Personen errichtet, deren ganze
Einnahn,en der Wohltätigkeit über
fciefen werden. Tie Sitze in den
ersten iicr. Reihen bringen je 1500
Franken .

Die rieiissen Flugzeuge, die znn
schen Paris und Brüssel in Dienst
waren, werden laut Anzeigen am
14. Juli Wer den Festzug hinweg,
fliegen und Passagiere zu je 1000
Franken mitnehmen. Sie werden in
einer Höhe von 1000 Meter über
Paris bleiben müssen. '

Marschall Joffte wird nicht, wie
angekündigt war, neben Marfchall
Foch am 14. Juli den Truppen
vcransreiten, sondern' wie der In.
tranfieont" meldet, ist ihm ein Sitz
neben, dem Präsidenten Poincare an
ftphniesn lunr!"! . 3Si Qmhmn f i'irr

ub ij"H i.'ii
hinzu, daß das französische Volk, je
linde gesagt, überrascht fein wird,
wenn es nicht den Sieger von der
Marne unter., dein Triumphbogen
hindurä.mten. ficht- -

Die Schweiz erhält
amerikanische Aohle

Vern. 10. Juli. Mehrere Tam
pser, mit arnerilanischer Kohle für
die Schweiz beladen, find in Rotter.
Jarn angelangt. Tie amerikanische

Kohle kostet zwischen 170' und 180
Francs pro Tonne, gegenüber 123
Francs 40 Centimes für deutsche
Kohle. Jetzocb wird die amerikani
sehe Kohle bedingungslos geliefert,
während Teutschland, Frankreich
und Belgien (s!egenleiswngen in
Form von Vieh, kondensierter Milch,
Stase und anderen Produkten der
langen.

Seid Eurer eigener
Brauer

' Heimgemachte Getränke. Weine
und Biere, alkoholische und andere.
Ueber 1.200 Rezepte zu $2.50
portofrei versandt.

Money Orders und DraftZ an
genommen. Bestellungen der Rei
he nach erledigt.

The Fcrward Publishing Co.

Omaha, Neb.
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Frkedensvertrag
Tritt gleich nach Bekanntgabe !u

Kraft; Tentschland die rrstk Na.
, tion, die den Betrag

bestätigt.

Paris. 9. Juli. Die deutsche

Nationalversammlung , zu Weimar
hat. hier heute eingetroffcncii ?!ach
richten zufolge, den Friedensvertrag
ratifiziert. Die diesbezügliche ange,
nonnnene Resolution lautet:

Der' Friedensvertrag, niclcher am
28. Juni 1919 unterzeichnet wur
de. sowie das beigefügte Protokoll
über das spezielle Ucbercinkommen
betreffs militärischer Besetzung des
Rhelnlandcs sind hiermit ratifiziert,
Das Gesetz tritt gleich nach seiner
Ankündigung in Kraft."

Präsident soll nicht
ins Zlusland gehen

Washington. 9. Juli. Abae
ordnete? Campbell von Kansas bat
hciüe eine Bill eingereicht, laut wel
cher es dem Präsidenten der Berei
nigten Staaten verboten ist, Re.
gicrungsgeschäfte im Ausland zu er
ledigen. Campbell sagt, daß der
Präsident gelegentlich seiner Reise
uls Ausland von pfiffigen Diplo
maten bestrickt und von internationa
en Staatsmännern ae chmeimclt

worden sei" und daß sowohl sein An
sehen als auch das Ansehen der Bcr.
Staaten dadurch verloren gegangen
ist.

'
Auch griff er die Völkcrliga an.

Prinz Heinrich
verwendet sich

für seinen Bruder

Berlin. 0. Juli. Pri, Hein.
rich, Bruder des früheren deutschen

Kaisers, hat König George tclcgr?:'
phisch ersucht, namens der Gerech.

gkeit davon abzustehen, daß der
Exkaiser an England ausgeliefort
werde. Prinz Heinrich erklärt, er
wisse, daß sein Bruder' Wilhelm das
Beste versuchte, den Krieg obzuwen
den und verweist auf bie Unterhal
ung, welche er (Heinrich) am 7.

Juli 1914 mit König George hatte.

ver. Staaten wollen
Aolchak helfen

London, 9. Juli. Dem Pariser
Korrespondenten der Morning Post
zufolge sind in Paris mitorative
Nachrichten eingetroffen, daß die
Ver. Staaten der Regierung des ruf.
ischen Admirals Kolfchak militärisch,
finanziell und wirtschaftlich helfen
werden. Es heißt, daß die lln.
tcrstützung in ausgedehnten Maßsta.
be erfolgen soll. Der Konespon
dcnt will ferner wissen, daß der Kon

,r. v- - t.tl
greg angegangen rciroen ou, vie no
tigen Bewilligungen zu machen. Der
russische Botschafter Bakhmctieff
wird sich am Sametag nach den Ver.
Staaten einschiffen.

,

tzeimbrauerei
. ist gesetzwidrig

Der Vundesdistriktanwaü S. T.
Allen ist vom Justizministerium an
gewiesen worden, jene Personen,
welche Bier und Wein für ihren ei

genen Bedarf ' herstellen, wegen Ue

bertretung des Prohibitimsgesetzes
gerichtlich zu belangen. Zahlreiche
Personen waren bisher der Ansicht,
daß das Brauen von Vier, sowie
auch die Herstellung von Wein für
eigenen Gebrauch nicht .gcgm das
Prohibitionsgeseg verstoßt und so

mit nicht strafbar ist. Durch diese
neuerliche Entscheidung wird aber
das das Gegenteil bewiesen. Durch
diese Verfügung ist auch der Verkauf
von Rezepten für die Herstellung
von Bier, Wein oder anderen alko
holhaltigen Getränken untersagt.

Eispreise werden
wieder erhöht

Die hiesigen Eishändler haben den

Preis des Eises von 0 Cents auf
70 Cents per hundert Psund er
höht. Der Preis in den städtischen

Eishäusern bleibt derselbe, nämlich
S Cents sur 16 Pfund.

Todkknochrichtk.
Die Beerdigung der verstorbenen

Frau LouiS Fröhlich fand Dienstag
morgen um 9 Uhr von der St. Ja.
sephskirche auS auf dem deutschen
katholischen Friedhof irr Süd Oma.
ha statt. Rev. Vater Simon Schwarz
hielt ein Requiem für die Ceelenru.
he der Verstorbenen. Zahlreiche
Blumenspenden, die den Sarg zier
ten. waren ein Beweis von der Liebe
und Achhing, die sich die allzufrüh
Dahingeschiedene erfreute. Als Lei

'.chentröger fungierten die Herren:
John und Michael Preiner, August
Grieb, Wm. Weiß. Henn, Vlömer.
sChiingo) und Änton Groß, Jr. Sie
ruöe in Frirden!

Washington, 10. Juli. Nach

Ansicht des Präsidenten Wilson ist
mit der Ratifikation des Friedens
Vertrages seitens Deutschlands die
Blockade über Deutschland aufgebo
ben. Auch ist er der Meinung, dasz
die Wiederaufnahme des Handels
Verkehrs mit Deutschland von grober
Wichtigkeit ist. Der Präsident glaubt.
daß eine Zweidrittelmehrheit im Se
nat nötig ist, den Vertrag zu än
dcrn, da eine Zweidrittelmehrheit
nötig ist, den Bertrag zu ratifizieren.

Präsident Wilson steht mit den

amerikanischen Telcgaten, die über
den Frieden mit Oesterreich verhan
dein, in naher Berührung.

Schweizer Flieger
. in den Tod gestürzt

Bern 10. Juli. Obkar Bider.
der berühmteste Schweizer Flieger,
erlitt swn Tod durch einen Sturz
aus 30' 0 Meter Hohe in der Nahe
von Zürich. Bider war der Haupt
klicger der Schweizer Armee und
vollführte einige gewagte Flieger
kunstftücke, die er bei einer öffentlf,
chen Schaustellung zeigen wollte
Oskar Bider überflog im Jahre
1913 als einer der ersten Flieger die
Berner Alpen und flog im selben
Kahre von Pau. Frankreich, über
die Pyrenäen nach Madrid.

Unsere Soldaten sind gesund.

Washington. 10. Juli. Kleber

93 Prozent der 2.000.000 Mann,
die im Kriegsdienst standen und jetzt
ausgemustert sind, haben das Zeug,
nis mitgenommen, daß sie vollstän.
dig gesund sind, so erklärte der Ge
neralstabsarzt der Armee. Neger
Truppen sind im körperlichen Befin
den den Weißen noch etwas voraus,
doch ein hoher Prozentsatz wurde
wegen ansteckenden Krankheiten noch

festgehalten.

Pokizei verteidigt sich.

In dem Klagcfall des Herrn und
Frau Charles McClure. welche den
Detektiv Jobn Herdzina. Polizeichef
Eberstcin und den Hilfsstadtanwalt
Moßml7,n wegen unberechtigter
Haussuchung auf $25,00) Schaden-ersa- h

verklagten, erklärten kick die
Beschuldigten nichtsclsuldig. Herd
zina erklärt, er habe die HauZ.
uchung auf höheren Befehl, mit
einem chnapL'VausNlchungsbcsehl
ausgestaltet, ausgeführt. Ebcrstein
will nichts in der Angelegenheit ge
an haben uns Moßman behauptet,

im gut v Glauben gewesen zu sein,
daß der Verdacht gerechtfertigt sei.
als er den Haussuchungsbcfchl er
ließ. .

Automobildlkbc verhaftet.
Die Detektive Murphy und Ps;a.

nowski trafen in Mittwoch in Be
gleitung von Bert Harris. Jersey
City. N. ,J. und B. F. Emerson.
Penns Grobe, N. I. aus Ogallala.
Nebr., hier ein, nachdem dieselben
unter dein Verdacht verhaftet rour
den, am 6. Juli ein Herr H. L. Ste
vcnson, Malvern, Ja,, gehörendes
Auto gestohlen zu haben.

Kollidierte mit einem Eisberg.
St. Johns, N. F., 10. Juli.

Der Dampfer Granpian rannte un
weit der Küste Neufundlands, gegen
einen Eisberg und wurde schwer be
schädigt. Das Schiff ist zwecks Re.
Paratur hier gedockt worden. Das.
selbe hatte 800 Passagiere an Bord.

iegen das Zigarettenrauchen.
Ein von der letzten Legislatur

angenomnner Vorschlag, welcher
am 19. Juli rechtskräftig wird, ver.
bietet den Verkauf von Zigaretten
und verbietet auch das Rauchen der
selben in öffentlichen Speifeanstalten.
Feder Händler in Zigarren und Ta
bak muß nach diesem Datum im Be
sitz einer Lizens sein, widrigenfalls
er mit einer Geldstrafe von $100 bis
$200, oder 10 bis 0 Tage GefLng.
nis bestraft wird. Es ist diesem Ge
setz zufolge auch verboten, Personen,
unter 21 Jahren Tabak in irgendei.
ner Form zu verkaufen.

Eis wird wieder teurer.
Unter der halllosen Entschuld!,

gung, daß in Omaha eine Eiöknapp.
heit herrscht, und daß die Betriebs-Unkoste- n

sich bedeutend vergrößert
hoben, berauben die Eishändler der
Stadt wiederum die hiesige Bürger,
schaft, indem sie den Preis für ihr
Produkt auf 70 Cents per 100 Pf.
erhöhten. Außerdem wird nicht ein-m-

die Versicherung gegeben, daß
die Eispreise nicht noch einmal er.
höht werden. TirS ist bereits die 2.

Preissteigerung währeitd dieses Iah.
res. Tie städtischen Eisverkaufsstel
len, wo noch immer 90 Pfund für
30 Cents erhältlich sind, machen na.
türlich riesenhafte Geschäfte. Ta
das städtische Eiswerk taglich nur et-

wa 85 Tonnen hinstellen vermag,
während der Bedarf 200 Tonnen
übersteigt, müssen früher onfgespe'u
cherte EiZvorräte angrzriffen werden

Nationalversammlung
des Ordens der Llks

Atlantic City, N.'J., 9. Juli.
Tie hier tagende Nationalver.

fammlung des Ordens der Elks er

wählte nachgehende Beamte'. Frank
x.'. Rain, nmrvury. '.'ccor., wanr.
Exaltcd Ruler: Pnt Brennan.
Dallas. Grand Trca urer: Fred v.
Robinson. Dubuaue. Grand Secre
tarv: George A. Falkenstein. Mo
:Zccsuort. Per., Grand Eiteemed
Leading ttnight; C. C. Bradlcy,
Portland. Ore.. Grand Estecmed

Lccturing Knight; Frank Huley,
Birmin-stiam- . Ala.. Grand Tyler.-

-

lco- - Jobn Lizart. Grand Chaplain:
und John C-- Pnce, Generalitaats,
anmalt von Obio. .Mitglied öes
Grand Forum.

Sucht Erlaubnis
zum Ueberseeslug

Berlin. 9. Juli. Freiherr von

Gemmingen, Neffe des Grafen Zcp.
pelin. hat die deutsche Regierung er.
sucht, bei Amerika rmb den Alliierten

vorstellig zu werden, um Erlaubnis
zu erhalten, 372", den neuesten

Zeppelin und das größte Luftschiff
der Welt, nach Amenla zu steuern
und wieder heimbringen zu dürfen.
Auch soll die Genehmigung in Wa.
shington nachgesucht werden, im Not
falle auf amerikanischen Boden eine

Landung vornehmen zu dürfen, falls
es erforderlich sein sollte, den Brenn
toffvorrat für den Ruckflug zu er

a v c j r ! fl
ganzen, aet Pwn oer .euiiazen
den Wert der Luftschiffahrt als Be

förderungsmittel für Passagiere und
Post zu demonstrieren.

Personalien.
Herr Max Bruckner aus Platte

Center, Nebr.. befindet sich im Ni
cholas Senn Hospital dahier, wo er
sich einer Hämorrhoiden.Opcratwn
unterziehen mußte. Sein Zustand
hat sich bedeutend gebessert und geht
er der Wiederherstellung entgegen,
was seine Familie und vielen Freun
de gewiß mit Freude erfüllen würd..

Aus Colmnbns, Nebr.,
Herr Fritz Leffcrs, nördlich von

Columbus wohnhaft, starb am 26.
Dezember letzten Jahres an der In.
luenza. Er hinterließ seine zunge

Frau, die sich in gesegneten Umstän.
den befand, und diese hat nun am

Juli in einem Omaha Hospital
einem Mädchen das Leben geschenkt.
Mutter und Kind befinden sich wohl.
Tie Mutter ist die Tochter von Herrn
P. H. L. Meyer aus Humphrcy,
Nebr.

yjill Vertrikböstelle errichte.
Wie Herr SS, T. Tinkjns.

der Sinclair Rcfining
Company für den Omaha Distrikt,
bekannt git. beabsichtigt diese Firma
in der nächsten Zeit die Errichtung
einer Vcrtricbsfiliale in dieser
Stadt mit einem Kostenaufwand von
ctwä $180.000. Gleichzeitig sollen
auch etwa ein Dutzend Oelfüll
stationen errichtet werden, die etwa
$75.000 kosten werden. Aehnliche
Anlagen werden auch in Lincoln,
Grand Jöwnd, Kearney und Scotts
bluff erricht. Kleinere Zweigstatio
nen sollen in etwa vierzig andern
Nebraska Städten gebaut werden.

Erwischt Taschendikbk.
Ans L'ranlassung des Südseite

Viehhändlers A. L, Ban verhaftete
der Polizist John Concy am Mitb
woch nachmittags am Union Bahn
Hof den angeblich aus Des Moines
nammenden George Englifh, nach
dem derselbe Herrn Barr, unter
Mithilfe feines Komplizen M- -

Bcrry, von Forest Lake, Minn., der

später im Tunfany Hotel, an 10,
und Pacific Straßen, gleichfalls vev
haftet wurde. $19 in Bargeld und
mehrere jrcditbriefe entwendet
hatte. Berrn befand sich im Besitz
der Beute. Beide Häftlinge werden
sich wegen Taschcndiebstahl zu der
antwort, n haben. . .

ftin Miller hat Pech.

Nach seiner Ruckkehr von einer
Besuch?re:fe ,in Guthrie Center.

Jg.. stellt der wohlbekannte Proba
tionsbe.'.mte Gus. Miller, der
Schrecken aller Schulschwänzcr und

jugendlichen Tagediebe, nach seiner
Ankunft am Bahnhof seine Hand-

tasche, welche, außer verschiedenen

Reiscbedürsinsfen auch wichtige Do-

kument" und die Schlüssel zur Of
fice enthiLltsn. auf das Trittbr.'kt
stines Auos und fuhr heim. Ehe er
jedoch drri Häusergeviert weit y
kommen war, bemerkte er die AbTve,

s."nheit der Reisetasche, die una
sindba? bicb. Herr Miller isr mi!

lns. denl lulichen Finder eine
i'zuzahlen.

M

dann die Tücher wechselt. Zuletzt laßt
man ihn unbedeckt auf trockenen Tii
chcm fertig trocknen. Jedes Ausivrin.
gen muß vermieden werden, weil er
j,ch verzieht; im hängen darf er gar
nicht. Man legt ihn mit auögebrei.
teten Aernieln hin. Ist man eilig,
so kann man, wenn er nicht mehr
iiaß, nur noch feucht ist, über Tüchern
von Platz zu Platz Bügeleisen (nicht
sehr heiß) hinstellen, eine Weile ste-

hen lassen, dann wechseln. Wenn der
untergesetzte Streifen soltig" gnvor
de ist, so muß er nach dem Trocknen

abgetrennt und frisch ausgesetzt wer
den.

Herjrll-n- g vv Stärk n Glanz
stärke.

Um Kragen und Manschetten einen
schönen Glanz zu geben, kocht mau
sich folgende Äppretunnasse: Auf 1

Quart Wasser 2 Unzen Glycerin, 1

Unze Aorar, Vt Unze . Walrath
(Spermaceti) und 1 Unze Gumnu
arabicum. Das alles wir so lange
gekocht, bis alles gut aufgelöst ist,
nach dem Erkalten in reine Flaschen

gefüllt' und gut verkorkt aufbewahrt.
Äuf ein Quart gekochter Stärke rech-

net man 10 Eßlöffel dieser Mischung.
Die Stärke darf absolut nicht dick

und steif sein, damit sie alle Einlagen
der Kragen und Manschetten gut
durchdringt. Man hat wohl darauf
zu achten, daß die Gegenstände durch
und durch trocken gebügelt sind, dann
schließt man sie zur Rundung und
hängt sie in der Nähe des Ofens auf.
So werden sie schön steif und glän
zmd. ' Um möglichste Steifheit der
Wäsche mit der nötigen Elastizität
zu vereinen, welche der gestärkten
Wäsche die größte Haltbarkeit sichert,
ohne daß sie leicht brüchig werden
kann, quirlt man ein halbes Pfund
Reisstärke mit zwei Tassen kaltem
Wasser klar und gießt sie unter Rüh
ren in 9 Pints heißes, aber nicht ko
chendeS Wasser hinein, fetzt ein Mal
nußgroßes Stück fein geschnittenen
Stearin und ebenso viel weißes
Wachs, sowie eiil Eßlöffel voll
ElycerinOel hinzu und läßt unter
beständigem Umrühren die Stärke
einmal aufkochen. Wird die Stärke
nicht sogleich benutzt, fo gießt man
vorsichtig kaltes Wasser darauf, ohne
es durchzurühren, damit sich keine
Haut auf der Oberfläche bilden kann:
vor dem Gebrauch gießt 'man da
Wasser wieder ob. (Herstellung
guter Glanzstärke nach englischer
Vorschrift.) Man nehme die beste
Reisstärke und mische sie mit etwaJI
Wasser zu einem steifen Brei; dann
füge man, lvährend man unaufhör
lich rührt, kochendes Wasser hinzu.
Sollen die Kragen, Krausen .und
Hemdbusen sehr steif sein und wie
ein Spiegel glänzen, so nehme man
ungefähr 4 Pfund Reisstärke und
löse in dem Wasser, welches hinzuge
gössen wird, einen Leelöffel voll ge
pulverten Borax, etwas reines, wet
ße5 Wachs in der Größe ein Kufc
und ei Stufen Lucker auf.

TZennetnegemeineLüge
zur ollzemeinen Lüge wird, erkennt
matt sie O jöaiiieit an '
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